
An die Mitglieder der dem VDT e.V. 
angeschlossenen Vereine

 Irsee, den 15.04.2020

Stellungnahme zum Situationsschreiben  
des 1. Vorsitzenden des VDT e.V. Burkhard Itzerodt 

Persönliches
Ich hatte/habe ein tolles Elternhaus, hervorragende Ausbilder für meinen Beruf und 
an den Universi täten Pro fessoren, die ihren Lehrauftrag ernst nahmen. Mir wurden 
unter anderem das Bemühen nach Weitsicht und Fehlervermeidung „eingedrillt“. In 
meiner selbstständigen Tätigkeit bin ich tag täglich damit befasst, den Betrieb zu 
optimieren, Fehler zu vermeiden und gemachte Fehler sofort zu korrigieren.

VDT
Ich wurde von Euch 2016 und 2018 mit großer Mehrheit gewählt. Diesem Vertrau-
ensbeweis habe ich versucht, seit 2016 durch intensive Mitarbeit im VDT-Vorstand 
gerecht zu werden. Unter der Füh rung von Götz Ziaja war das aus meiner Sicht sehr 
erfolgreich, in die erste Vorstandssitzung kam Götz schon mit seinen Vorstellungen 
zu verschiedenen Themen. Und dieser Weg wurde konsequent in en ger Absprache 
zwischen uns beiden weiter bestritten. Alle meine Aktivitäten im VDT waren immer 
für die Sache und keine persönliche Profilierung und völ lig losgelöst von Personen. 
So auch alle schriftlichen Ausführungen. 

Alle meine Aktivitäten waren und sind im Rahmen meiner Möglichkeiten und im 
Sinne der Satzung des VDT und hat ten stets den Versuch zum Ziel, den Mitgliedern 
zu vermitteln, wie Tauben zu halten, zu versorgen, zu pflegen sind und den gesell-
schaftlichen und rechtlichen Rahmen zu beschreiben, der dies ermöglicht.

Alle meine Prognosen und Handlungsempfehlungen versuchte ich nach Beurteilung 
der Faktenlage zu geben!

Dem VDT eine angemessene Außendarstellung zu verleihen, war eines meiner Haupt-
anliegen: schi cker, moder ner, informativer Internetauftritt, Jahrbuch usw.

Bei der 1. Vorstandssitzung nach dem Wechsel an der Spitze unseres Verbandes 
merkte ich, dass der mit Götz begonnene Weg nicht weitergeführt werden wird. Ich 
habe ein paar Tage nachgedacht und dann dem Gesamt vorstand eine längere Mail 
geschickt. Beantwortet wurde sie nur von Kai Schnellbä cher.

Dass jetzt mit Offenen Briefen über das Tagesgeschäft „die große weite Welt“ in-
formiert wird, ist für mich et was ganz Neues! Ich habe nichts zu verbergen, möchte 
Euch aber mit diesen Sachen auch nicht langweilen – da für habt Ihr Vertreter gewählt. 
Interessenten stelle ich das gesammelte Material gern zur Ver fügung.

Ich bitte um Verständnis, dass ich auf Rat meiner Rechtsvertretung zu strafbewehr-
ten Vorwürfen mei ne Person betreffend keine Angaben machen werde.



VDT-Schau GmbH
Der erste Newsletter dieses Jahres führte bei den Lesern bezüglich der GmbH zu mehr 
Fragen als Ant worten! Diese konnte ich nur sehr lückenhaft beantworten. In unserer 
Taubenzüchtergemeinschaft haben wir auch Ge sellschafter und sehr erfolgreiche 
Geschäftsführer, deren Tagesgeschäft Zahlen sind. 

Die Liste der Fragen meiner Rechtsvertretung ist lang. Die ersten Auskünfte 
erhielt ich mit Ausdruck am 10.04.2020. 

Die Problematik ist komplex und ich habe heute als Gesellschaftervertreter eine 
außerordentliche Ge sellschafterversammlung einberufen. Vermutlich wird auch 
eine außerordentliche Mitgliederversamm lung nötig werden. Bei der derzeitigen 
rechtlichen Situation (Corona) müsste sie per Videokonferenz abgehalten werden 
(siehe Gesetz vom 27. März 2020). 

Wegen des Vermerkes in einer Mail: „Weiter hin verweise ich auf die von Götz 
gewünschte Vertraulichkeit.“ — erfolgen hier keine weiteren Äuße rungen.

Meine weiteren Ziele mit dem oder für den VDT waren:
 — Pflege und Ausbau der guten Kontakte zur Wissenschaft bezüglich JTK – Roat-

viren – mit Dr. Rubben stroth, Frau Dr. Mohr, Frau Dr. Peus
 — Wie wichtig ist die gesellschaftliche Akzeptanz für die Ausübung unseres schönen 

Hobbys? 
 — Welchen Stellenwert hat unser Hobby in der Politik, welche Gesetze betreffen uns 

und le gen unseren Handlungsrahmen fest? (z.B. Genehmigungen für Haltungen 
und Impfstoffe)

Und nun?
 — Im Anschreiben zum o.g. Newsletter an die Mitgliedsvereine war zu lesen: „Ich 

wünsche Euch viel Ver gnügen beim Lesen und sollte Ihr Rechtschreibfehler finden, 
so sind die se gewollt verursacht.“ – Das zu lesen markierte einen schwarzen Tag 
für mich!

 — Der Vorstand führt undemokratische Entscheidungen herbei bei denen die „neu-
tralen“ Ab stimmungszettel auch gleich zum Vorsitzenden geschickt werden. Ein 
Verfahren, das rechtlich und lt. Satzung überhaupt nicht existiert!

 — Der 1. Vorsitzende lädt für Ostermontag zur telefonischen Krisensitzung ohne 
den 2. Vorsit zenden ein!

 — Der 1. Vorsitzende behauptet, es gab keinen anderen Anbieter als die Fa. Ama-
deus, die we gen der be hördlichen Auflagen nicht mehr im gewohnten Umfang 
weiterarbeiten konnte. (bzgl. des Versandes der Meisterschafts-Urkunden und 

-Wimpel). Ich nannte schriftlich eine Alternative, um die für alle schwierige Situ-
ation zu bewältigen.

 — Die 2. Schriftführerin führt Zensur in der VDT Facebook-Gruppe durch. Sie ent-
fernt so gar den 2. Vorsit zenden ohne Angabe von Gründen aus der Gruppe und 
ohne vorherige Mitteilung. 

 — Die 2. Schriftführerin schaltet die Homepage des Verbandes offline, obwohl Jürgen 
van Weyck per Mail am 10.04.2020 ganz konkrete Vorschläge für eine ordentliche 
Übergabe unterbreitet hatte. Und das am Ostersonntag, dem höchsten Feiertag in 
der christlichen Kultur und just zu dem Zeitpunkt, als sich unser BDRG-Präsident 
telefonisch beim 2. Vorsitzenden nach der Situation im VDT erkundigt!  (Zitat des 
Vorsitzenden: „Da weitere Veröffentlichungen wohl kaum mit mir abgesprochen wer-
den, erfolgte diese Maßnahme. Auch zur Vermeidung weiterer auftretenden Unruhen.“

 — Zitat aus eine Mail von Kai Schnellbächer: „Wir haben diese Massnahme nicht gerne 
getan, aber nach 4 Mona ten versuchter Vorstandsarbeit war es leider die einzige 
Möglichkeit, den 2. Vorsitzenden zu stoppen.“



Das deckt sich alles nicht mit meinen Werten und es ist nicht mehr der VDT, dessen 
Weg mit Götz begonnen wurde! 

Es geht hier nicht um meine Person, mir liegt der VDT am Herzen. 

Sie haben mich gewählt und ich werde meinem Wahlauftrag laut Satzung gewis-
senhaft nachkommen. Auch werde ich die Gesellschaftervertretung ernst nehmen 
und stehe Ihnen allen natürlich für Fragen und Anregun gen gerne zur Verfügung. Ich 
hoffe Lösungen im Sinne des Verbandes herbeiführen zu können.

SIE sind der VDT und entscheiden auch bei der nächsten Wahl, wer Ihre Interessen 
vertritt!

Eine gute Zucht! Und wahren Sie Abstand und bleiben zu Hause! 

Ich wünsche uns allen, dass wir die Zeit gut überstehen, die die Wissenschaft braucht, 
um der Menschheit mit einem Impfstoff oder einem wirksamen Medikament helfen 
zu können. Alle derzeiti gen Maßnahmen weltweit dienen nur dazu, Zeit zu gewinnen 
und neue Erkenntnisse zu sammeln!
 
Reinhard Nawrotzky

p.s.

Am 15.04.2020 fragte Frau Schnellbächer bei Jürgen van Weyck an, ob er dabei be-
hilflich sein könnte, die Homepage wieder zu aktivieren!

Sein Vertrag zur technischen Betreuung wurde vom VDT schon im Jahr 2019 ge-
kündigt. Burkhard Itzerodt gab per mail schon vor Wochen zu Protokoll, dass Jür-
gen nichts mehr mit der Website zu tun hätte. Allerdings unterstütze Jürgen mich 
weiter bei technischen Problemen – als Freund! Die Frage, warum man mich wegen 
der Übergabe der Homepage nicht kontaktierte, sei doch wohl gestattet? Zu Sache 
konnten Sie schon in einem anderen Anschreiben lesen: „Oder man ruft bei Reinhard 
an, der belegbar NIEMALS die Datenherausgabe verweigert hat. Burkhard Itzerodt hat 
bis zum jetzigen Zeitpunkt nur noch nicht darum gebeten!“ Auch der Vorstand hat 
diesen Text erhalten!

Mir bzw. uns liegt unsere Homepage sehr am Herzen; sie gehört den Züchtern! Sie 
hat so viele Stun den Freizeit von den Beteiligten verschlungen, darum habe ich Jürgen 
gebeten die Homepage zeitnah wieder zu aktivieren. 

Die Seite wird ab Freischaltung – wie vom Vorstand gewünscht – von Frau Schnell-
bächer betreut.

Hierzu als Anhang eine Mail von Jürgen van Weyck.



Anhang: 
Mail von Jürgen van Weyck zum weiteren Vorgehen bzgl. der Homepage.

„Guten Abend, Reinhard! 
Bitte prüfe die nachfolgenden Zeilen genau. Wir haben heute wiederholt in dieser Angelegenheit 
telefoniert und wir haben den Versand meiner Mail an Dich abgesprochen! Ich möchte Dich um 
eine kurze Bestäti gung zum dargestellten Vorgehen bitten, da mit ich nicht in rechtliche Schwie-
rigkeiten gerate.

Wir beide haben gemeinsam VDT-online.de 2016 „gerettet“ und in ein modernes Content-Ma-
nagement-System (CMS, Produkt Wordpress) überführt. Auch das frühere VDT-Forum haben wir 
gerettet und unter VDT-online.de angeboten. 

Das CMS WordPress verfügt heute über einen Marktanteil von ca. 34 Prozent (bezogen auf alle 
weltweit öffentlich be triebenen Webseiten). 

Seit dem 11. April 2020 bist Du alleiniger Administrator von VDT-online.de. Diese Aussage bezieht 
sich auf die Wordpress-Instanz; nicht auf den Webspace und alle Ressourcen des Providers all-inkl.
com. Diese Administration wurde am 10. April 2020 von Frau Kai Schnellbächer übernommen. 

Unser gemeinsames Anliegen ist es, VDT-online.de zu erhalten und zu diesem Zwecke ordnungs-
gemäß an den VDT zu übergeben. 

Du stellst alle redaktionellen Arbeiten für VDT-online.de mit Datum 12. April 2020 (Oster-
sonntag) ein. 

Du erlaubst mir, durch einen qualifizierten Datenbankeingriff Dein Benutzerkonto innerhalb von 
Wordpress zu ermit teln und Dein Kennwort zu überschreiben. Danach melde ich mich mit Deinen 
Login-Daten an; ausschließlich mit dem Ziel, mein Benutzerkonto wieder zum Admin zu machen. 

Ich werde Dein Benutzerkonto aus der Gruppe der Administratoren entfernen, aber nicht 
lö schen! Mit einer Löschung würde der Autor der tausenden Beiträge verloren gehen und das 
möchte ich in Deinem Sinne verhindern! 

Weiter werde ich ein Benutzerkonto für Frau Schnellbächer erstellen und in die Gruppe der 
Ad ministratoren aufneh men. 

Abschließend werde ich Verknüpfungen in vdt-online.de zu meinen privaten Ressourcen entfer-
nen, mich aus der Grup pe der Administratoren entfernen und vdt-online.de an Frau Schnellbä cher 
und Herrn Itzerodt zur weiteren Verwen dung übergeben. 

Bitte bestätige mir formlos, dass die von mir aufgezeigten Aktivitäten in Deinem Sinne sind 
und dass Du meinem Vorgehen, mich im zwingend erforderlichen Umfang mit Deinen Daten ein-
zuloggen, explizit ein verstanden erklärst. Du ersparst mir dadurch einen komplizierten Umweg 
über das Wiedereinspielen eines Backups.

Über die Jahre hast Du mich mit Deiner Tätigkeit als Redakteur glücklich gemacht. VDT-online.
de ist die einzige Webseite, bei der es mir gelungen ist, die Redaktion nicht selbst erledigen zu 
müssen. Ich weiß, wie sehr Du über Deine persönlichen Grenzen gegangen bist und damit Deine 
Grenzen erfolgreich neu gesetzt hast. Ich respektiere Deine Leistung! Von daher sage ich Dir: 
Herzlichen Dank und vergelte es Gott!

Bis bald!
Jürgen van Weyck“


